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Kapitel 4 – Den Jungs aushelfen

Pan und Bulla fanden die Jungs in einem Zimmer, von Reportern umzingelt. Sie alle
hatten ihre Mikrophone ausgestreckt, in Trunks' Richtung, fragten ihn Fragen um
Fragen, während er nur zu essen versuchte.
„Wie hat es sich angefühlt, gegen Mister Satan anzutreten?“
„Langweilig“, er überkreuzte die Arme vor der Brust, und warf genervt den Kopf
zurück.
„Was ist deine Lieblingsfarbe?“
„Schwarz“, er grinste, wusste er doch, wie dunkel das klang. Für ihn gab es an der
Farbe aber nichts dunkles. Schwarz war die Farbe von Pans Augen, und er liebte es, sie
anzusehen.
„Was machst du zum Spaß?“
„Leuten wehtun...“, knirschte Trunks hervor, hoffte, die Reporter zu verängstigen. Aus
dem Augenwinkel sah er Pan und seine Schwester. 'Helft uns', sagte er zu Pan.
„AH!“ Pan schrie laut und schreckte damit die Reporter auf. Sie drehten sich um, um
sie anzusehen, panischer Ausdruck in ihren Augen. „Mister Satan!“ Pan deutete auf die
andere Seite des Raumes, und die Reporter rauschten herüber.
Goten und Trunks rannten aus dem Zimmer, die Mädchen an den Fersen, und sie
versteckten sich zwischen einer Wand und einem Busch.
„Danke...“, schnaubte Trunks.
„Hey, wer ist denn das für ein Kämpfer?“, fragte Goten, und sah zu einem Mann in
einer Maske, der vorbeiging.
Trunks' Gesicht erstrahlte. „Ich hab 'ne Idee!“
Goten stöhnte, und widerstand dem Drang, sich eine Hand ins Gesicht zu knallen.
„Deine Ideen bringen uns immer in Schwierigkeiten...!“
„Was ist der Plan?“ Bulla sah zu ihrem Bruder.
„Wir hauen diesen Idioten K.O, klauen sein Kostüm, dann ziehen Goten und ich es an.
Wenn das anhaben, können wir bei den Erwachsenen mitkämpfen!“
„Ich weiß nich, Trunks...“, fing Goten an. „Was ist, wenn wir erwischt werden? Und
wenn wir gegen unsere Väter kämpfen müssen, oder Gohan, Piccolo, C18 oder Kril-“
„Okay, okay“, Trunks schüttelte den Kopf und unterbrach Goten. „Wir benutzen die
Maske, dann kann niemand unser Gesicht sehen.“
„Was wenn wir gegen unsere Väter oder Freunde antreten müssen?“
„Ich habe keine Angst! Wir werden so sehr versuchen, gegen sie anzukommen, wie wir
können“, Trunks ballte vor Erwartung die Fäuste.
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Goten seufzte lang und laut. „Fein, aber wie kriegen wir das Kostüm?“ Trunks sah Pan
an, und sie tauschten ein geheimes Lächeln. „Überlasst das Panna und mir.“
Pan wand sich aus der Spalte heraus, dann rannte sie auf den maskierten Mann zu. Sie
zupfte an seinem Hosenbein, zog seine Aufmerksamkeit auf sich. „Was willst du
Kleine?“
„Du bist's wirklich...“ Pan täuschte ziemlich überzeugend Staunen vor. „Ich bin ein
großer Fan! Mein Papa sagte, das er dich beim Armdrücken schlagen kann. Er meinte,
wenn er dich besiegen kann, gäbe er dir 1000 Dollar!“
„1000 Dollar, hm...? Ich könnte mir die neue Maske kaufen, die ich schon 'ne Weile
wollte! Zeig' mir den Weg“, sprach der Mann.
Pan ergriff seinen Arm, und ging nur fünf Schritte, bevor Trunks den Mann auf den
Kopf schlug und ihn ausknockte. „Haha!“ Er lachte. „Hast du den Schlag gesehen?“ Er
packte den Mann an den Fußgelenken, und zerrte ihn in das Gebüsch.
Die Jungs zogen sich an; Trunks saß auf Gotens Schultern, während sie versuchten, ihr
Gleichgewicht zu finden. Erst als Goten sich Löcher ins Kostüm machte, damit er was
sehen konnte, schafften sie es.
„Wie seh'n wir aus?“, wollte Trunks wissen.
„Komisch...“ Bulla neigte leicht den Kopf zur Seite.
„Seh'n wir überzeugend aus?“, fragte Goten.
Bulla und Pan zuckten mit den Schultern. „Überzeugend genug.“
„Deckt uns bitte“, Trunks wartete nicht auf eine Antwort, und Goten ging auf die
Arena für das Turnier zu.
„Komm schon“, Bulla sah Pan an. „Wir müssen zu unseren Müttern zurück.“

xXxXx

„Hey, wo sind Trunks und Goten?“, fragte Chi-Chi, als die beiden Mädchen auf sie
zuliefen.
„Äh... Naja... Sie, öhm...“, stammelte Bulla. Sie war nie gut im Lügen.
„Sie wollten sich von den Reportern davonstehlen und sich was zu Essen besorgen. Sie
meinten, das sie sich die Kämpfe wahrscheinlich vom selben Punkt aus sehen, wie
Papa, um besser sehen zu können“, half Pan ihr aus.
„Klar, das sie mampfen würden“, lächelte Bulma. „sie sind schließlich Sayajins.“
„Hör auf, an meinen Haaren zu ziehen!“ das hörten die Mädchen gezischt, und sie
drehten sich um und sahen Marron, die nur sechs Jahre alt war, die böse in die
Richtung von Yamchus Sohn, Drake, der schon acht Jahre alt war. Drake grinste, und
zuckte mit den Schultern. „Es sieht dämlich aus, Ratte.“
„Hör auf, mich so zu nennen!“, schrie Marron, ihr Gesicht leuchtend rot. „Ich bin keine
Ratte! Das sind Rattenschwänze!“*
„Drake!“ Yamchu griff seinen Sohn am Kragen und setzte ihn neben sich. „Benimm
dich!“
Pan und Bulla tauschten ein Lächeln, bevor sie auf Yamchu zuliefen und auf seinen
Schoß kletterten. Sie hatten den Mann schon immer gemocht, er war beinahe wie ein
Onkel, der immer alte Geschichten und Witze erzählte. „Hier“, Bulma reichte ihm
einen Drink.
„Danke, wow, du bist aber in guter Stimmung.“
„Ja, ich schätze, ich bin noch aufgedreht, das Trunks gewonnen hat, und jetzt tut
Vegeta das auch. Oh könnt ihr euch das vorstellen, Vater und Sohn, die am selben Tag
gewinnen?“
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„Entschuldige mal!“, unterbrach Chi-Chi. „Goku kämpft auch! Er macht das für seine
Familie, nicht wegen des Nervenkitzels wie dein Mann!“
„VEGETA WIRD GEWINNEN!“ Bulma schrie, entschlossen.
„GOKU!“ Chi-Chi schrie nicht weniger bestimmt.
Yamchu zog Bulla und Pan wieder an sich zurück, während er sich aus dem Schussfeld
der beiden Frauen weg lehnte.
„VEGETA!“
„G-O-K-U! GOKU!“
„Oh sieh mal an, du kannst buchstabieren! VEGETA!“
„Ich zeig' dir, wie man buchstabiert -“
Ladies und Gentlemen, sind Sie bereit, für die Erwachsenensektion?“ Der Moderator
unterbrach die beiden zankenden Frauen, und es gab ein lautes Grollen. Bulma und
Chi-Chi setzten sich wieder, in noch immer etwas gedämpfter Stimmung, aber sie
wandten ihre Aufmerksamkeit zur Bühne, um ihre Männer zu beobachten.
„Als erstes haben wir Krillin gegen Pintar!“
Krillin ging mit einem riesigem Mann auf den Ring, der war dreimal so groß wir er!
Allerdings bedeutete die Größe nicht viel für den kleinen Mann, und er gewann mit
Leichtigkeit gegen seinen Gegner.
„Als nächstes kommt Shin gegen McJunior!“
Ein kurzer Mann mit violetter Haut kam heraus gelaufen, aber Piccolo war nirgends zu
sehen.
„McJunior?“, rief der Moderator erneut, aber es kam keine Reaktion. „Einen Moment
bitte, ich bekomme hier gerade eine Nachricht... McJunior hat den Kampf aufgegeben.
Shin geht in die nächste Runde!“
„Warum hat Piccolo nicht gekämpft?“ Bulma sah zu der kleinen Gruppe, verwirrt. „Ich
weiß es nicht“, Chi-Chi zuckte mit den Schultern, die ihren vorhergegangenen Streit
vergaß. „Das ist seltsam...“
„Okay, jetzt tritt an: Videl gegen Spopowitsch!“ Der Moderator fuhr fort.
„Gohans Freundin!“, flüsterte Chi-Chi aufgeregt.
„Wow, Gohan hat 'ne Freundin?“ Yamchu hob eine Augenbraue.
„Ja, und sie ist die Tochter des Weltchampions“, Bulma kicherte mit einem wissenden
Blick.
„Wow...“ Er unterdrückte ein Lachen. „Weiß Mister Satan das?“
Bulma zuckte unwissend die Schultern, und wandte ihre Aufmerksamkeit auf den
Kampf zurück. Videl schlug sich ziemlich gut, und Spopowitsch zu Boden. Aber egal
wie oft sie ihn traf, und er zu Boden fiel, er stand wieder auf. Er landete einen guten
Schlag auf ihren Kiefer, der sie überraschend traf.
„Was machst du? Steh' auf oder ich lass' nicht zu, das du Gohan heiratest!“ Chi-Chi war
außer sich, schrie wie eine Irre und lehnte sich vor aller Augen praktisch über das
Geländer.
„Meine Fresse, ich hätte sie nicht gerne als Schwiegermutter, ihr?“ Bulma sah zu
Yamchu.
„Ich sicher nicht. Der arme Trunks, oder?“ Er deutete zu Pan, die zu ihnen herübersah,
als sie Trunks' Namen hörte.
Bulma lachte auf. „Ja, gut, das er ein Sayajin ist. Sie sind so niedlich zusammen, jetzt
schon. Ich kann gar nicht warten, bis sie älter werden. Sie sahen so perfekt zusammen
aus... weißt du noch?“ Yamchu nickte, und Pan war noch verwirrter. Sie schüttelte den
Kopf, kam auf den Gedanken, das sie über Gohan und Videl redeten.
Genau in dem Moment wurde Videl von Spopowitsch fertig gemacht. Stille brach über
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die Menge herein, aber Gohan verschwendete keine Zeit, bevor er dort hinaus rannte,
vergaß sein Kopftuch, um Videl zu retten. Spopowitsch hielt ihn nicht auf, bewegte
sich nur aus dem Weg, damit Gohan Videl ins Krankenzimmer tragen konnte.
„Was passiert da?“, fragte Bulma besorgt.
„Pan, Bulla, findet eure Väter. Sie werden wissen was ist“, Meister Roshii sah die
beiden an.

xXxXx

Pan und Bulla hoben ab, bevor ihre Mütter sie aufhalten konnten. Sie rasten in den
Raum, wo die meisten Teilnehmer an den Wänden lehnten, und Goku gerade wegflog.
Bulla rannte zu Vegeta, sie wusste, das er etwas wissen müsste. Pan sah sich nach
Goten und Trunks um, fand sie aber nicht, also ging sie zu Gohan.
„Sayaman“, rief sie, und benutzte sein Alias, damit niemand erfahren würde, das er es
war. Er sah zu seiner kleinen Schwester hinunter, ein trauriges Lächeln im Gesicht,
dann hob er sie hoch. Pan umarmte ihren Bruder fest, immer noch nicht sicher, was los
war, aber sie wusste, das es etwas schlimmes war.
„Hey Pan-chan. Wie geht’s meiner Lieblingsschwester?“
Pan kicherte leise. „Ich bin deine einzige Schwester!“
„Trotzdem meine Favoritin“, er zuckte mit den Schultern.
„Wo ist Papa hin?“
„Er ist Meister Quittes Turm geflogen um ein paar Senzu Bohnen zu holen.“ Da er
bemerkte, das Pan keine Ahnung hatte, was er meinte, erklärte er es ihr. Der Turm
von Meister Quitte ist unter Gottes Palast. Dort leben Piccolo, Popo und Dende, der
Schützer der Erde.“
„Oh“, Pans Mund formte ein o... „und was ist mit diesen super Bohnen?“
„Nicht super, Senzu. Sie helfen Menschen, die verletzt wurden.“
„Also wird es Videl besser gehen?“
„Ja!“
„Klasse! Sie hat einen guten Kampf hingelegt.“
„Ja, solange, bis Spopowitsch sie platt gemacht hat. Irgendwas stimmt nicht mit ihm
und seinem Kumpel Yamu.“
„Ich mag sie nicht“, flüsterte Pan leise. „Ich glaube, sie sind böse.“
„Du hast ihr Ki gelesen? Gut...“, murmelte Gohan stolz.
„Pan“, sagte Vegeta, der auf sie zugelaufen kam und Bulla an der Hand hielt, „du und
Bulla müssen allen sagen, was passiert.“
„Okay“, Pan umfasste noch einmal Gohan. „Viel Glück Sayaman!“ Sie sprang aus seinen
Armen, und griff nach Bullas ausgestreckter Hand. „Dir auch viel Glück, Veggie-sama!“,
sagte sie und seine Mundwinkel hoben sich leicht in die Höhe.

xXxXx

„Was ist los?“, fragten alle gemeinsam, als die Mädchen wieder zurück waren.
„Daddy sagte, Videl ist in einem Zimmer, in dem sie niemand sehen könne. Dann hat er
etwas über ein Kakarot gesagt... Ich weiß nicht, was das sein soll“, zuckte Bulla mit
den Scultern.
„Gohan hat mir gesagt, Papa wäre zu Meister Quitte, um irgendwelche Bohnen zu
holen“, Pan runzelte die Stirn, als sie versuchte, sich an den Namen zu erinnern.
„Okay“, Yamchu nickte, „dann wird es Videl bald wieder gut gehen.“
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„In Ordnung Leute“, die Stimme des Moderators erklang durch die Menge. „Uns hat
die Nachricht erreicht, das es Videl gut geht! Also können wir mit der nächsten Runde
weitermachen! Sayaman gegen Kibito!“
„Los Gohan!“, schrie Chi-Chi glücklich.
Bulma zischte ihre beste Freundin an. „Er ist verkleidet da, weißt du noch?“
„Oops“, Chi-Chi schlug sich eine Hand vor den Mund. Gohan nahm seine Sonnenbrille
ab, und sie schrie wieder: „Juhu Gohan! Jetzt kann ich dein Gesicht sehen!“
„Mama, ich glaub, du bist ihm peinlich“, kommentierte Pan, als sie Gohans rotes
Gesicht sah.
„Dafür sind Mütter da!“ Chi-Chi lächelte, und küsste Pan auf die Wange.
Gohan starrte zu Kibito, der anfing zu sprechen: „Ich weiß, das du ein Sayajin bist.
Werde zum Super Sayajin, ich glaube, wir könnten deine Kräfte nutzen.“
Bulla und Pan, die das beste Gehör hatten, stockte der Atem, als sie das hörten. „Das
hast du auch gehört, oder?“, fragte Bulla Pan, die nur mit dem Kopf nickte.
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